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Amtliche Anzeigen.
2s ' A l t e n st a i g.
Verkauf einer eisernen Geld-

Kaffe.
Das Kameralamt hat eine große eiserne

Geldkasse mit 2 Boihaugscblöfsern zu ver«
kaufen und sieht KansSofscrten bis 15-
kommenden Monats entgegen.

Den 27 . Februar 1862.
K . Kameralamt.

Forstamt Wildbcrg.
Revier Stammheim.
Holz -Veokarrf

am Donnerstag den 6 . März d . I . :
aus dem Staatswalb Weiler , Abtheil . 1,
Wasserteich:

1 Birke 30 " lang mit 22,6 C . ' ,
193/4 Klftr . buchene Scheiter,

2 »/4 „ „ Prügel,
1 „ birkene Scheiter u . Prügel,
1 „ tannene Scheiter,

1050 buchene und
113 birkene und tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag.
Wildberg , den 22 . Februar 1862.

K . Forstamt.
Nictha  ui m e r.

2j > Hör  b.
Lang , und Sägholz -Verkanf.
Aus dem Spitalwald Schlattwald werden

am Freilag den 7 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich verkauft:
300 Stämme Langholz und zwar

6 „ Meßholz,
10 „ SOger,

254 „ Kleinholz und
16 Stück Säg -Klötze;

ferner werden im Spitalwald bei Salzstctten
am Samstag den 8 . März d. I .,

Morgens 10 Uhr,
im öffentlichen Aufstreich verkauft:

18 Stämme Holländer mit 2,229 ' ,
87 „ Meßholz „ 6,662 ' ,

151 „ 50gcr „ 4,100 ' ,
97 „ Kleinholz „ 4,594 ' ,

wozu die Liebhaber cingeladen werden.
Zusammenkunft in der Nähe der Pflanz¬

schule , bei anhaltend ungünstiger Witterung
aber im Ochsen zu Salzstetten.

Den 19 . Febr . 1862.
Stiftungs -Verwaltung.

_ Heberle.
B e r n e ck.

Ban - Akkord.
Am Montag den 17 . d . Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
wird die Bau -Reparation der durch das
Hochgewässer beschädigten steinernen Brücke,

sowie die Herstellung eines steinernen Brun-
nenstockö nebst Trog im öffentlichen Abstrcich
verakkordirt werden . Tie Voranschläge,
sowie die weiteren Bedingungen werden vor
Beginn der Verhandlung bekannt gemacht
werden.

Tüchtige Akkordslustige werden auf das
Rathhaus eiiigeladcu.

Den 1. März 1862.
Sladtschultheißeuamt.

Brenne  r.

Nag 0
Die K . Pfarrämter werden in Betreff

der Anschaffung deS Schreiber ' schcn Bilder¬
werks „ württemb . Fürsten " um Bericht
oder Fehlanzeige ersucht.

De » 3 . März 1862.
K . Dekanatamt.

_ Freihofer . .

Privat - Anzeige «.
Landwirthschastlicher

Bezirks -Verein.
Freitag  den 7 . März,

Morgens 10 Uhr,
findet auf dem Rathhause in Nagold eine

allgemeine Versammlung
statt,  bei welcher zunächst der Gesetzes-
Entwurf über die Zusammenlegung der
Grundstücke zur Benutzung kommt.

Die verehrlichen Vercinsmitglieder werden
zu zahlreicher Theilnahme eingcladen.

Ter Ausschuß versammelt sich um 10 ' s
Uhr . Vorstand : Niethammer.

2s ' I s e l s h a u s e n.
Oberamts Nagold.

Pferde -, Vieh -, Fuhr - n.Baueru-
ftefcbirr -Berkauf.

Der Unterzeichnete beabsichtigt , am
Montag den 10 . Marz

Folge , des zu verkaufen:
Pferde:  1 Fuchswalach , 5

Jahre alt , 16 ' /s Faust hoch,
Landrace , und 1 Rothschimmel,

7 Jahre alt , ebenfalls 16 ' /s Faust hoch,
Lnrgunderrace;

Vieh:  1 großträchtige und 1 neuntel«
tigc Kuh , beide Schweizern, « ,.
1 trächtige und 2 kleinere Kal -s
binnen , sowie auch 2 starke Läu¬
fe , schweine ; ferner

Fuhr « und Bauerngeschirr,  als:
1 großer breiter Wagen , 1 ditto

^ .̂ » dreispänniger und 1 zweispäimi-
sämmtlich mit eisernen Ach¬

se», 1 Flaudcrpflug und 1 deut - ^
scher Pflug , 1 Egge , Wenden , M
Ketten und noch vieles hiezu,
gehörige.

Liebhaber hiezu wollen sich am bemerk¬
ten Tage , Vormittags 9 Uhr , in meinem
Hanse einfindcii.

Alt Lammwirth Bau mann.

» --Mkr'8

2s ' Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Einen geordneten , kräftigen , jungen
Menschen , der die Seifensiederei  er«
lernen will , nimmt unter billigen Bedin¬
gungen in die Lehre auf

Seifensieder Harr.
2s' Beuren,

Obcramts Nagold.
Abstreichs -Berhaudlung.

Der durch das kürzlich cingetretcne Hoch¬
gewässer bedeutend mit Kies verschüttete
Graben der auf hiesiger Markung an der
Nagold gelegenen neuen Sägmühle soll
im Akkordswege wieder ausgcräumt werden.

Auch sind einige Hundert Cnbik - und
laufende Schuh Zimmerholz erforderlich.

Es werden nun Akkordslustige auf
Montag den 10 . März d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
zur Abstreichs -Verhaiidlnng in besagte Säg«
mühle eiiigcladen.

Den 28 - Februar 1862.
Aus Auftrag der Theilhabcr:

Schultheiß Seeg  er.

Es hat sich ein junger
«er Dachshund verlaufen , /DUM  !
der auf den Ruf WaldmaniiWWMSW » !

geht . Derjenige , bei dem der Hund sich ^
eingestellt hat , wird gebeten , denselben ge- I
gen Belohnung bei Gutsbesitzer Stein  !
in Gaugenwald abzugeben . !

2s ' Sulz,
Oberamts Nagold.

Lehrliugs -Gefnch.
Bei dem Unterzeichneten kann sogleich

oder auch später ein kräftiger junger Mensch
in die Lehre treten.

Schmidmcister Weippert.

B 0 n d 0 r f.
Gefellen -Gesuch.

Bei Unterzeichnetem findet sogleich ein
Dchmidgefelle dauernde Beschäftigung.

Schmidmcister Egeler.

N a g 0 l d.
Mochten Fruchtbrauntwein

hat zu verkaufen
_Zi egler Saut  te r.

Nagold.
Am Montag den 24 . F ^ r.

hat sich hier ein Spitze , Hund,
gezeichnet durch vier weiße
und einen Ring um den Hals , verlaufen,
den der gegenwärtige Inhaber abgeben
wolle bei Bierbrauer Sautter.



Des Königl . Preuß. Mreis - Physikus

Doctor Koch ' s

Hr « U»tvr - Lkoi »V»« i»8
wirken lösend und mildernd gegen Husten , Heiserkeit , Grippe , Katarrh , re . Sie unter¬
scheiden sich nicht nur durch diese idrc wahrhaft wohlthuenden Eigenschaften sehr vor-
theilhaft von den so oft angcpriesencn sogenannten Lnrnmellen , Ottonen , külv pootoisle rc - , son¬
dern fie zeichnen sich vor diesen Erzeugnissen noch besonders dadurch aus , daß sie von den Vcr-
dauungsorganen leicht ertragen werden , und selbst bei längeren ! Gebrauche keinerlei Ma¬
genbeschwerden , weder Säure noch Verschleimung hintcrlassen.

vr . Koch ' s Kräutcr - Bvnbons werden in  länglichen Schachteln ä 36 kr. und 18 kr.
>n allen Städten Deutschlands verkauft ; für Nagold  befindet sich das alleinige Depot in der

HV Lr»i8v >'sei on
A l t e n st a i g.

Zur Nachricht!
Der bekannte Semenhändlrr Jobann

Joseph Marnet  ans TschaggunS in Tyrol
kommt nunmehr nicht mehr in hiestste Ge-
gend . Derselbe hat daher dem Unterzeich¬
neten ein Commisstonslager seiner ächten
steyrische» Gras - und Slreiifeu-
L«n, sowie Wetzsteine überlassen.

Solche sind daher fortwährend in aner¬
kannt bester Qualität zu den billigsten
Preisen zu haben bei

Julius Huber.

A l t e n st a i g.

Frisch gewasserte Stockfische
fortwährend bei Julius Huber.

21* Nagold.
Hustenzucker , Malz - und Reltig -BonbonS,

englische Früchte -BonbonS und Chocolade
empfiehlt Louis Sautter,

bei der Kirche.

21 ' A l t e u st a l g.
Geld -Antrag.

Aus Auftrag habe ich gegen gute Bürg¬
schaft 300 fl . und 350 fl. zu 4 ' /- pCt.
sogleich auszulciheu.

Alt Traubenwirtb Maier.

E b h a u s e n.
Geld anszuleiben.

Aus meiner Pfeifle ' schen Pflegschaft kann
ich sogleich 300 fl . gegen gesetzliche Si¬
cherheit zu 4 ' /s °/o Zins ausleihe ».

Joh . Schüttle.

2j ' E in m i n g e n,
Oberamts Nagold.

230 fl. PflcgschastSgeld, das längere
Zeit stehen gelassen werden kann , wird ge¬
gen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' /s °/o auSge-
liehen von Andreas Renz,

Schmid.

Berichtigung . In dem Inserat
von Wildberg , Vogelkäfig feil betreffend,
in Nro . 16 ds . Blattes muß cS heißen:
Zweisatz , nicht Zeisig.

21 ' Nagold.
Geld -Antrag.

Es können sogleich ca . 150 fl. ausge-
liehen werden ; durch wen ? sagt die
_ Redaktion.
2s » Ebh  a »s  c n.

Zwei eichene doppelte Kleiderkästen
hat billig zu verkaufen

Joh . Hauser,
_ _ Schreiner.

Nagold.
Malz -Treber ist zu haben in der

F . W . Bisch er ' scheu
Bierbrauerei.

Nagold.
Bon dem bekannten

zum Schärfen der Rasiermesser empfehlen
wir die Stange mit Gebrauchs -Anweisung
a 18 kr. zu geneigter Abnahme bestens.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

N a g o l d.
Aechtes Klettenwurzelöl

mit Chinarinde von A . Osterberg in Stutt¬
gart , zur Beförderung des Haarwuchses
und gegen das Ausfallen der Haare , ist
mit Gebrauchs -Anweisung das Fläschchen
zu 24 und 15 kr. zu haben.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.

In der Unterzeichneten ist zu haben:
Kurze gemeinfaßliche Anleitung wie man

ein geordnetes Hanshaltungsbuch führen
soll . Ein Geschenk für Junge und Alte.
Preis 9 kr.

G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung.

Frucht - Preise.
Frucht-

gattungcu.
Nagold,

1 . März 1862.
Altenstaig,

26 . Febr . 1862.
Freuden stadt»
22 . Febr . 1862.

Ealw,
22 . Febr . 1862.

Tübingen,
21 . Febr . 1862.

.Heilbronn,
1 . März 1862.

Viktualien -Preise.
Nagold . Alten-

Vfd. ftln'q.
Rindfleisch besseres — kr. 12 kr.

Kalbfleisch 8 ..
Schweinefleisch

abgezogen . . - - i4 , ,
unabgezvgen . — .. IS

8 Pf . Kerne,lbr . . 32 ,. 32 ,,
8 Mntelbrov . -2K .. —
8 ,, Scbwarzvr . . 24- .. —
l Kr .-Lecks1  Q . Sdch. IQ.
1 Pfund Bnttcr kostet. . 23 kr.
l Nindschmalz . 28
1 Schweineschmalz 24 „
7 Eier für . 8,,

Dinkel , alter
neuer

Kernen . .
Haber . .
Gerste . .
Waizeu . .
Roggen . .
Bohnen . .

Erbsen . .

st. kr . fl. kr . fl. kr.

L — 452 442

3 36 3 29 320
5 — 451 445

- 6 30 -
5 50 5 40 5 6
511 5 1 5 —

fl. kr . fl . kr . fl. kr.

5 — 4 50 433
7 — 6 52 6 44
3 36 3 33 3 18
5 — 156 1 45
6 36 6 >2 6 9

6 — 5 24 5 15

fl. kr . fl . kr . fl. kr.

7 — 6 53 645
3 50 3 42 3 34

-4 44-
655 6 48 636

-g-
- 5 30 -

fl. kr. fl; kr . fl. kr.

5 12 5 — 4 5!
651 641 630
3 30 3 25 3 24

- 4 48 -

fl. kr . fl. kr . fl. kr.

5 — 4 53 442

3 24 3 23 3 19
- 4 38 -

- 424 -

fl. kr . ff. kr . fl. kr.

5 6 5 4 452

3 48 344 342
4 28 4 21 418

D i e n st n a ch r i ch t e n rc.
Seine Königliche Majestät haben vermöge höchster Entschließung

den Lieutenant v . Baur  der Artillerie zum Gencralquartiermeisterstab ver¬
setzt ; den Portepcekadctten Natter  des 2 . Jnfanteric -Rcgimcnis zum
Lieutenant im 1. Infanterie -Regiment ernannt ; von den leiden Elemen-
tarlehrstellen an dem Gpmnasium und der Realschule in Tübingen die erste
dem bisherigen Verweser derselben . Kl ein selb er,  die zweite dem Lehr¬
amtskandidaten Daiber  in Tübingen , sowie die unterste Lehrstelle an dem
Lhccum in Ravensburg dem Präzeptor Her in Rottweil , das Rektorat
der Universität auf das Studienjahr von Ostern 1862 bis 1363 dem Pro¬
fessor vr . Geib  an der juridischen Fakultät der Universität übertragen;
den evangelischen Pfarrer Wi edc rsheim  in Gönningen , seiner Bitte
gemäß , wegen hohen Alters und Krankreit , sowie den evangelischen Pfarrer
Wieg an dt  von Tübingen wegen andauernder Krankheit in de » Ruhe¬
stand versetzt , und die erledigte Oberamts ichtcrsstelle kn Nagold dem Obcr-
amtsrichtcr Pfeilsticker  in Welzheim übertragen.

Die von der Freiherrlich Hohenlohc -Jagstbcrg ' schen Patronathcrr-
schaft dem Pfarrverwescr Köhler  in Wcrmuthshausen crtheilte patrona-
tische Nomination zu der dortigen evangelischen Psarrstelle wurde bestätigt.

Die Wahl des praktischen Arztes , Wundarztes und Geburtshelfers
vr . Ott zum Oberamtswundarzt in Horb erhielt die Bestätigung.

Die Knabcn - Elemcntarschule in Reutlingen wurde dem Lehrer und
Hausvater an der Lopbienpflege zu Lustnau , Stablecker,  übertragen;
von der ObcrschulbehSrde die durch den Fürsten zu Waldburg -Wolsegg
»nd Waldsee vermöge Patrenatsrechts erfolgte Ernennung des Schulmei¬
sters Groß  in Reuihe auf d,n katholischen Schul - , Meßner - und Orga-
nistendienst in Haidgau bestätigt , und der katholische Filialschul - und Mcß-

nerdicnst in Dellhofen dem Lehrgehülfen Bernhard  in Ennentach
übertragen.

Gestorben:  Zu Untcrmußbach der evangelische Schulmeister Fe-
tzer , 59 Jahre alt ; zu Stuttgart der pensionirte Qberamtsrichtcr Pisto-
rius,  72 Jahre alt ; zu Gmünd der pensionirte Präzeptor Beerhalter,
68 Jahre alt ; zu Hundersingen der evangelische Schulmeister Maier , 67
Jahre alt ; zu Lenfiedel der evangelische Pfarrer Schäffer,  48 Jahre altj;
zu Künzelsau Obcramtspfleger Sigmund,  56 Jahre alt ; zu Dürrmenz-
Mühlacker der evangelische Pfarrer Professor öl . Kies,  71 Jahre alt-

Tuges - Neuigkeiten.
Sluttgart.  Die Baufabrik von Schüttle und Compagnie

hat bei dem Gemeinderathe ein Gesuch um die Errichtung einer
Pferdebahn nach Berg cingereicht . (N .-Z .)

Stuttgart,  25 . Februar . Am heutigen Tage legte der
liebenswürdige Prinz Wilhelm , Enkel unseres Königs , sein vier¬
zehntes Lebensjahr zurück. Sein Großvater ließ ihm zum Ge¬
burtstagsgeschenk ein herrliches arabisches Pferd übergeben , das
er sogleich bestieg , um mit seinem Bater und dem mit Ueberge-
bung desselben beauftragten Oberstallmcister , Grafen von Tau-
benhcim , einen kleinen Ritt zu machen.

Stuttgart,  27 . Febr . Die Herren vom ELekutionSamte
scheinen in der Person des Schreinergeselleu Sigel den falschen



Kopfabschneider entdeckt und Veranlassung zu einer nnnöthigen
Verfolgung von Seite des Kriininalauits gegeben zu haben , denn
wie wir aus guter Quelle gehört haben , schnitt Sigel sein eige¬
ne «, bis auf die Schultern herabwallendes Lockenhaar vor seiner
Abreise nach München , aus der ec kein̂ Gcheimniß machte , ab
und bewahrte diese Haare in seinem Koffer auf , wo er sie neben
einige von seiner kürzlich verstorbenen Mutter herrührende Zöpfe
hinlegte . lN .-Z . )

Der Landtag  soll , wie man hört , gleich nach Ostern ein¬
berufen werden.

Der Bisckof Christoph Hoffmann  vom Kirschenhardthof
hat ein Mitglied seiner Gemeinde , Jos . Hahn  aus Künzelsau,
„wegen fortgesetzter Nichtbeachtung der apostolischen Vorschrift,
baß Jedes mit stillem Wesen arbeiten und sein Brod esse» soll,
und wegen fleischlichen Vergebens " aus der Gemeinschaft des
deutschen Tempels ausgeschlossen und die Mitglieder aufgefordert,
den Verkehr mit ihm abzubrechcu . (O ! Set . Christoph , du
wunderlicher Heiliger , der , den du deinen Herrn und Meister
nennst , rief die Sünder zu sich und du wirist sie hinaus ! — ruft
ihm der „ Stnttg . Auz ." zu.)

Justinus Kerner  hatte wiederholt angeordnet , daß nur
ein Geistlicher , sein Sohn , sein Schwiegersohn und ein guter
Freund ihn auf dem letzten Gange begleiten sollte » ; jeder Bür¬
ger sagte aber , er sei der gute Freund und so gingen sie alle
mit . Am Grabe wurde nur ein stilles Vaterunser und der Se¬
gen gesprochen — nach dem Willen des Entschlafenen . Auch
Dichter Uhl and war von Tübingen hierzu gekommen.

Neuwied,  22 . Febr . Heute wurde von hier aus dem
badischen Minister Freih . v . Noggenbach für sein tapferes und
entschiedenes Vorgehen in der deutschen Frage eine Ancrkennungs-
adresse übermittelt , welche von den angesehensten Männern hie¬
siger Stadt und Umgegend zahlreich unterschrieben war.

Dem gothaischen Landtag ist ein Gesetzentwurf über das
Volks sch ulwesen  vorgelegk worden , der in den Berathungen
der Commission vielfache Abänderungen erlitten hat . Der Ent¬
wurf verlangt die Anerkennung und Durchführung des Princips
der Emancipalion der Schule von der Kirche . Tie Lokalaufsicht
durch die Geistlichkeit soll ganz beseitigt werden . ' Die Bezirks«
aufstcht soll ein Lehrer führen zznd die Oberaufsicht ein Schul¬
rath . Der eigentliche konfessionelle Religionsunterricht beginnt
im 12 . Lebensjahr und wird dann von den Geistlichen ertheilt.

In S .-Altenburg  fand am 23 . Februar in sämmtlichcn
Kirchen eine Kollekte statt zum Besten des Nestaurationsbaues
deS Münsters zu Ulm.

Aus Wiesbaden,  25 . Februar . Wie die „ Mittelrhein.
Ztg ." vernimmt , ist die gegen Dr . Löwenthal  wegen Herab¬
würdigung der Religion erkannte zweimonatlick ' e KorrcktiouShans-
strafe vom Oberappellationsgericht ans acht Tage Gcfängniß er¬
mäßigt worden.

> In Kur Hessen  ist die Theilnahme an dem deutschen
Schützcnverein und Fest verboten worden , weil der Verein poli¬
tische Zwecke habe . Wieder ein Strich zu dem bunte » Gemälde
deutscher Mannigfaltigkeit : ein Verein verboten , an dessen Spitze
ein deutscher Fürst steht.

In einem Gartenhaus bei Kassel  soll ein allergeheimster
Abgesandter des östreichischen Kaisers eine etwas kühle Zwie¬
sprache mit dem Kurfürsten von Hessen gehabt haben . Derselbe
Allergeheimste hatte auch den König von Preußen über Italien
ausznhole » . Der König sagte , „ ich werde das Königreich Ita¬
lien anerkennen , wenn die Mehrheit der Kammer cs thnn wird.
Meinerseits ist dieß eine Achtung des preuß . Volks , welche ich
dessen Rechten schuldig bin , weil ich will , daß man auch meine
Rechte achte . " (Dfz .)

Dresden,  27 . Febr . Das heutige „ Drcsd . Jour » ." mel¬
det : Die anscheinend offiziöse „ Wiener Korrespondenz " versichert,
Oestreich und Preußen hätten sich über einen gemeinsamen Antrag
zur Erledigung der kurhessischen Verfassnngssache geeinigt , dem
durch vertrauliche Verhandlungen die Zustimmung der übrigen
Bundesregierungen bereits gesichert sei. (Karlsr . Z .)

In Bremen  ist das Barbiergeschäst frcigegeben ; es darf
Jeder Jeden barbieren , wie er will , sogar über den Löffel.

In der sog . Fortschrittspartei  in der Berliner Kam¬
mer sollen Spaltungen eingetrcten sein . Ein Theil der Partei,
deren Führer Schultze -Dclitzsch ist , sagt : ohne Deutschland kein
Fortschritt in Preußen , Preußen muß die deutsche Frage lösen.
-Die a »dere , mit dem alten Waldeck als Führer , kümmert die
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deutsche Frage weniger , als der Ausbau der Freiheit in Preußen.
Viele haben schon ihre Freude dran , daß diese Partei nicht mehr
vorwärts einen  Weg einschlägt , sondern die eine rechts , die
andere links ausbiegt.

Nach der „ Zeit " hätte die dänische  Regierung die Noten
Preußens und OestreichS schon beantwortet und zwar dahin , daß
sie die Verfassungsänderung , weil zu west schon gediehen , nicht
mehr rückläufig mache » könne.

In Wien ist vor einigen Tagen der erste Märzminister Oest¬
reich« gestorben : Freiherr v. Pillersdorf.  Er war bald in
die tiefste Ungnade gefallen und mußte 76 Jahre alt werden,
um endlich — mit dem neuen Umschwung in Oestreich und mit
der zweiten konstitutionellen Verfassung wieder zu Ehren und
Gnaden zu kommen.

Wien,  24 . Febr . Wir erfahre » , daß die diesseitige Re¬
gierung mit denen von Sachsen und Württemberg übereingekom«
men sei, Reisepässe und sonstige derartige Dokumente , sowie auch
Wander - und Arbeitsbücher nicht mehr , wie bisher , von den be¬
treffenden Gesandten der Vidirung zu unterziehen.

Wien,  25 . Febr . „ Ost und West " meldet über die Vor¬
gänge in Griechenland , daß es sich wieder um eine der in die¬
sem Lande so häufigen Militär -Revolten handle , daß kein Zu¬
sammenhang mit „ Garibalbischen Umsturzplanen " vovhanden , und
daß die ganze Angelegenheit lediglich in griechischen Verhältnissen
begi ündct sei. Dagegen sei man in Griechenland sehr aufgeregt
gegen die Deutschen , und die Erbitterung gegen dieselben sei so
sehr gestiegen , daß man die unverzügliche Entfernung nicht bloS
des königl . Privat -Sekretärs v. Wendtland , sondern sogar aller
im königl . Dienste stehenden Diener und der Oberhvfmeisterin
der Königin , Frau v. Plüskow , fordere . (K . Z .)

Wien,  27 . Febr . Die gestrige Vcrfassungsfeier wurde
durch Gottesdienst im Stephansbome , den Erzbischof Rauscher
celebrirte , sowie durch Deputationen au den Kaiser , Banket der
Abgeordneten , Freitheater und Illumination der Stadt und theil-
weise der Vorstädte , gefeiert . Herr v . Schmerlng erhielt das
Großkreuz des Leopoldordens . (T . d. St .-A .)

Der Wiener  Erzbischof Othmar Ritter v. Rauscher
hat die Fastenordnung für 1862 erlassen . Darin vergleicht der
Herr Erzbischof Diejenigen , welche leugnen , daß es einen Rich-
teistuhl Gottes nach dem Irdischen gebe , mit Solchen , die wün,
scheu, daß es ihnen wie den Hunden und Katzen ergehen möge.
Sie überreden sich selbst , an ein Ende wie jenes der Thiere zu
glauben , weil sie sich vor dem Richterstuhle Gottes fürchten.

Wien,  28 . Febr . Man versichert , daß die Antwort des
Grafen Rechberg auf die Bernstorff ' sche Note bereits abgegangen
sei- (Ällg . Z .)

Genf  hat die Civilehe auch für den katholischen Kantons-
theil wieder eingeführt . Dagegen protestirt nun der päpstliche
Geschäftsträger.

Im Canton Graubündten  wurden im vorigen Jahre
8 Bären erlegt und 500 Gemsen geschossen.

Mailand,  24 . Febr . Nach gestern Abends ans Turin
hier angelangten Briefen erfahren wir , daß König Victor von
einem leichten Schlagflusse getroffen worden sei. Sicher ist es,
daß man demselben schon zwei Aderlässe gemacht hat . Der hie¬
sige „ Pungolo " sagt hierüber in seiner ersten Numer von gestern
Abend : „ Der König fühlt sich unwohl , es wurde ihm zur
Ader gelassen . "

Turin,  Der Clerus von Messina hat eine Adresse unter¬
zeichnet , in der er Aufhebung der zeitlichen Gewalt des PabsteS
verlangt . — Es verlautet , der griechische Aufstand sei im Zu¬
nehmen . (T . d. N .-Z .)

Der „ Franks . Postz ." wird aus Paris,  und zwar aus dip.
lomatischer Quelle , geschrieben , daß die von den preußischen Mi¬
nistern befürwortete Anerkennung des Königreichs Italien an dem
Willen des Königs Wilhelm gescheitert sei.

P aris,  25 . Febr . Zwischen der Pforte und Rußland ist
ein Handelsvertrag , ähnlich des mit Frankreich , England und
Italien Unterzeichneten , abgeschlossen worden.

In Macon  in Frankreich brach ein lOjähriger Knabe beim
Schlittschuhlaufen ein und verschwand unter dem Eise . Zwei
junge Leute stürzte » nach , retteten das Kind mit äußerster An¬
strengung und eigener Lebensgefahr und brachten es dem Vater,
der händeringend am Ufer stand . Sie waren vor Kälte fast er-
starrt und Hände nnd Gesicht blutig vom scharfen Eis geritzt:
der dankbare Vater aber sagte : die Mütze des Kleinen ist im



Loche zurückgeblieben ; Sie sind einmal naß ; ich würde Ihnen
dankbar sein , wenn Sie auch die Mütze hcrausholten.

Brüssel . Jndependance : Thouvenel beauiwortet die Rccla«
Nationen Metternich - bezüglich der Rede deö Prinzen Napoleons,
deren Verantwortlichkeit ablehnend . Die Regierung versprach,
die erste Gelegenheit zu ergreifen , bas beste Vcrhältniß zwischen
Oestreich und Frankreich herzustellcn . (T . d. N .-Z .)

Am 16 . Februar wurde die Stadt Lissabon  von einem
heftigen Gewitter  hcimgesucht . Der Blitz beschädigte mehrere
Gebäude in der Stadt und schlug in zwei Fahrzeuge , die im
Hafen lagen , ein . Das eine Fahrzeug versank mit der ganzen
Mannschaft.

In Lüttich  wurde am 17 . Februar ein Ehepaar beerdigt,
welches schon 61 Jahre verehelicht war und zusammen 170 Jahre
zählte . Das Pärchen wurde an demselben Tage krank und starb
auch in derselben Stunde.

Athen,  22 . Februar . Der König ist zurückgekchrt . Nan-
plia ist zu Wasser und zu Land abgeschnittcn . Sechzig Mann
von der dortigen Besatzung sind zu den königlichen Truppen über¬
gegangen . Auch in Tripolitza haben revolutionäre Manifestatio¬
nen stattgcfunden . Die Regierung will in den bedrohten Pro¬
vinzen ein allgemeines Aufgebot erlassen . Hier herrscht Rnde,
doch find die Kaffeehäuser geschlossen und die Straßen militärisch
besetzt . (Allg . Z,)

Zufolge offiziellen Berichten aus Athen  haben die königl.
Truppen drei glückliche Gefechte gegen die Rebellen geliefert.
Die Revolte macht sonack keineswegs Fortschritte . (Fr . Pstz .)

Der Sultan geht mit dem Plane um , sein ganzes stehen¬
des Heer — mit Ausnahme einiger Lehrcadrcs — aufzulöwn
und an dessen Stelle allgemeine Volksbewaffnung , d . h. das
Janitscharenthnm im modernen Gewände , treten zu lasse» . Eine
Commisston ist bereits ernannt , welche sich mit dem Entwurf der
neuen Wehrveffassnng zu beschäftigen hat.

In der Stadt Wan am Wansee in Armenien  haben tür¬
kische Soldaten das Kreuz beschimpft ; in Folge davon erstürm¬
ten die Christen die Citadelle ; der Kampf kostete an 1000 Opfer.

Beinahe 900,000 Personen , 4 ' /s Prozent des englischen
Volkes  empfangen Unterstützung ans den Armenkassen der Ge¬
meinden . Das ist ein furchtbarer Hintergrund für die Gemälde
englischer Glückseligkeit.

In Indien  ist eine Kirche mit Glocken gebaut worden;
ihr Geläute ist das erste , das man in Indien gehört hat.

Newyork,  15 . Febr . Die Bundeötruppcn haben Eden-
ton und Springfield besetzt , alle Kanonenboote der Conföderirten
weggenommen und die Wasserleitungen Savannahs abgeschnitten.
Die Bundestruppcn bereiten sich vor,  auf Charleston zu mar«
fchiren . lT . d . N .-Z .)

Nirgends in der Welt ist der 1 . März d . I . mit mehr Span¬
nung erwartet worden , als in Washington.  Die Regierung
hat Nachricht , daß die Dienstzeit der meisten Soldaten im feind¬
lichen Lager an diesem Tage abläuft und daß zugleich die mei¬
sten gedroht haben , an diesem Tage heimzukehren , weil sie des
Krieges überdrüssig sind . Eine Menge von wichtigen Maßregeln
ist bis zu dieser Entscheidung vertagt.

Allerlei.

Die monatlichen Verrichtungen beim Hopsenbau.
(LuS dem Schriftchcn : „Der Hopfen . Anleitung zum praktischen An¬
bau desselben . Nach eigenen Erfahrungen und mit Benützung der besten
Quellen bearbeitet von V. Müller . Stuttgart . Hallbcrger 'sche Verlags¬

handlung . 1862 . 92 Seiten .")
Januar.

In diesem Monat , wie überhaupt in den Wintertagen , hat
der Hopfenbauer die meiste Zeit , um für seinen Hopfengarten
viele Arbeiten im Voraus vornehmen zu können , wozu er später
nicht viele Zeit hat.

Die gefällten Hopfenstangen werden herbeigeschafft ; bei offe¬
ner , günstiger Witterung wird die Düngung fortgesetzt , wenn es
im Oktober , November und December etwa an Dünger mangelte.

Februar.
Mit dem Herrichten der Stangen wird begonnen ; dieselben

werden am untern Ende etwas angebrannt , damit sie Nicht so
rasch anfaulen.

Bei eintretendem Regen und Thauwetter müssen die Wasser¬
gräben geöffnet werben . Die beim Hopfenbau erforderlichen Ge-
räthe und Werkzeuge müssen in gehörigen Stand gesetzt werden.

März.
Der alte Hopfen wird aufgedeckt und beschnitten.
Hopfeufechser und Hopfensalat wird gesammelt.
Ter Hopfen wird wieder zugedeckt.
Junger Hopfe » wird angelegt.
Das Anferligen der Löcher und das Hcrbeischaffen der

Stangen muß aber bereits vorausgegangen sein.
In diesem Monat muß das Einlegen der Hopfeufechser un¬

bedingt beendigt werden.
April.

In diesem Monat erfolgt das Ausstängen , Anbinden und
Zuhacken.

Die beiden letzteren Verrichtungen im späten Frühjahr auch
erst im Mai.

M a i.
Die Reben werden zum zweitenmal angebunden und das

Versetzen der Zwischcngewächse besorgt.
Zeigt sich Unkraut , so muß dasselbe ausgejätct werden.
Behacken des Hopfens.

I u n i.
Das Behacken wird fortgesetzt , sofern solches im vorigen

Monat nicht vollbracht werden konnte.
Die überflüssigen Resecvereben werde » entfernt.
Mil dem Anbinden wird fortgcfahren.
Die Sommerdüngung wird jetzt und im künftigen Monat

angewentet.
Juli.

Das Rebenanbinden wird vervollständigt.
Nach Gcwitlerstürmen ist die Hopfeiipflanznng zu durchgehen.

Umgeworfene Stangen werden aufgerichtct , herabhängende Reben
wieder angehefket.

Die Stöcke werden angeraint.
Das Begießen und Ausjäten des Hopfens darf nicht unter¬

lassen werden , sobald cs uvthig ist ; elfteres ist besonders dann
zu beachten , wenn die Hopfenpflanze während der Blülhczeit an
Dürre leidet.

A u g u st.
Die Zwischengewächse werden behackt und begüllt.
Die Vorbereitungen zur Hopfenernte werden begonnen.

September.
In diesem Monat beginnt die Ernte.
Alle Vorrichtungen hiebei sind mit Fleiß und Sorgfalt aus¬

zuführen , auch zu beschleunigen.
Der Hopfen wirb gepflückt , getrocknet.
Alle Zeit wird nur darauf verwendet , um ein recht gutes,

brauchbares Produkt aus den Markt zu bringen.
Das Hopfcnlaub wird gesammelt und als Viehsutter ver¬

wendet.
Oktober.

Die Hopfenernte wird beendigt . Der Hopfen wird gepackt
und verkauft.

Je nachdem die Hopfenrankcn einer Bestimmung überwiesen
werden , müssen dieselben auch nach Hause geschafft werben.

Die Stangen werden im Hopfengarten aufgekuppelt.
Der Hopfen wird gedüngt und gedeckt.
Abgestorbene Stöcke werden ausgegraben und durch neue

ersetzt. November.
Das Düngen und Decken des Hopfens wird fortgesetzt.
Wird im nächsten Frühjahr eine neue Hopfenanlage gemacht,

so wird das dazu bestimmte Feld vorbereitet und gedüngt.
December . ^

In diesem Monat sind außer dem Fällen der Stangen die
im Januar bezcichneten Verrichtungen zu besorgen.

(Hoh . Wochenbl .)

— Ein cigcnthümlichcr Rechtsfall liegt jetzt dem Kreisge¬
richt zu Stettin  zur Entscheidung vor . Die Stettiner Armen-
Direktion beanspruchte in einem Bagatell -Prozeß von einem Hand¬
lungsdiener den Betrag von 18Thalern als Kur - und Unterhal¬
tungskosten für dessen im dortigen Krankenhause verstorbenen Va¬
ter . Der Beklagte erkannte zwar die klägerische Forderung an,
verlangt aber widerklagend von der Klägerin 12 Thaler , weil
diese den letzteren Betrag für den Verkauf der Leiche in die Ana-
tomie in Greifswald erzielt habe.

Druck und Ü-erlsg d» K. W. Z«i srrlchk» Buchhoudlun,. !k«d»I»°» : H « >IN.
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